
Megastimmung bei der Partynacht
NEUFRA – Bei der Sommernachtsparty des
FV Neufra mit guter Musik und noch bese-
rer Stimmung sorgten neben DJ Luke Mil-
ler und DJ Loke der Hauptact DJ LIZOT
gegen 23 Uhr auf. Der bayrische DJ aus Pas-
sau ist nicht nur in der Münchner Umge-
bung, sondern auch im Ausland eine Grö-
ße. Mit fulminanter Lichtschau, Feuerwer-
fern und stetigem Animieren des Publi-
kums hatte er das etwa zwei Meter große
Mischpult voll im Griff. Von der Bühne aus
begeisterte er nicht nur gleich das Publi-
kum, sondern sorgte auch für ausgelassene

Partystimmung imWaldstadion in Neufra.
Die Musikstücke reichten von kultigen
Schlagern über gängige Rocksongs bis hin
zu Techno, die er gekonnt elektronisch be-
arbeitete. Somit machte er seinem Ruf als
bekanntester deutscher Dance-Act alle Eh-
re. Zum Abschluss der dreitägigen Freiluft-
party bediente DJ Pineapple das Mischpult
und unterhielt das partylaunige Publikum
bei der Aftershowparty. Ohne Zwischenfäl-
le verlief auch der Abschlusstag erfolgreich
für den Veranstalter und für das Partypub-
likum. (alra)

Junger Forschergeist ist gefragt
HUNDERSINGEN – Während
der Museumssaison treffen
sich Kinder und Jugendliche,
die an keltischer Geschichte
interessiert sind, alle zwei
Wochen, abwechselnd auf
derHeuneburg–StadtPyrene
und im Keltenmuseum Heu-
neburg in Herbertingen, um
bei interessanten Aktionen
und spannenden Projekten in
die Lebens- und Arbeitswelt
der Kelten einzutauchen.

Der nächste Termin findet
am Freitag, 18. Juli, um 14.30
Uhr statt. In abwechslungs-
reichen Aktionen lernen ge-
schichtlich interessierte Kin-
der und Jugendliche die Heu-
neburg auf besondere Weise
kennen: Sie probieren neue

Angebote aus und gestalten
Kinder- und Familienführun-
gen mit. In dieser Saison war-
tet ein besonderes Projekt:
Gemeinsam entsteht ein Mo-
dell von Teilen der Heune-
burg – angelehnt an die
Außen-Siedlungsmodelle des
letzten Jahres. Ergänzend da-
zu gibt es spannende Entde-
ckungstouren, darunter eine
Wanderung zu den Grabhü-
gelnmit Picknick.

Gerne dürfen Kinder, die
sich den Juniorforschern an-
schließen würden, auf einen
„Schnupperkurs“ vorbei-
kommen und den bisherigen
Forschern über die Schulter
schauen. Die Teilnahme ist
kostenfrei. (sz)

Der Dürmentinger Gemein-
derat hat sich einstimmig
gegen die Entwicklung von
Freiflächen-PV-Anlagen zur
Stromerzeugung positio-
niert. In der jüngsten Sit-
zung wurde in einem kon-
kreten Fall den Plänen für
eine Agri-PV-Anlage auf
einemFlurstückbeiHeudorf
eineklareAbsageerteilt.

Freiflächen-PV-Anlagen
sind nicht erwünscht

DÜRMENTINGEN – Die
Grundsatzdebatte war durch
eine Bauvoranfrage bereits
vor einem Jahr angestoßen
worden. Man wolle keinen
Präzedenzfall schaffen, hieß
es damals. Insbesondere der
Verbrauch wertvoller land-
wirtschaftlicher Fläche und
die Beeinträchtigung des
Landschaftsbilds durch die
PV-Module war kritisch ange-
merkt worden. Es bedürfe

einer klaren Leitlinie für das
gesamteGemeindegebiet.

Erneut äußerte der Ge-
meinderat die Befürchtung
zunehmender Flächenkon-
kurrenz, wobei die Entwick-
lungsmöglichkeiten der Ge-
meinde eingeschränkt wür-
den. Speziell für Dürmentin-
gen wird kein Handlungsbe-
darf gesehen. Die Produktion
regenerativer Energie liegt
mit 39 Gigawattstunden be-
reits bei 250 Prozent des Be-
darfs der Gemeinde von rund
15 Gigawattstunden. Auf Ge-
meindegebiet befinden sich
drei große Biogasanlagen, die
steuerbare Energie erzeugen.
Bei weiterem Flächenver-
brauch wäre mit immer län-
geren Transportwegen für
das Substrat zu den Anlagen
zu rechnen.

Die Regionalplanung weist
zudem auf Dürmentinger Ge-
markung Vorrangflächen für

regional bedeutsame Wind-
kraftanlagen aus, betont die
Verwaltung. Der Regionalver-
band sieht, neben der Wind-
kraft, keinweiteresPlanungs-
erfordernis: Das Flächenziel
von 0,2 Prozent gilt als bereits
deutlich übertroffen.

Freif lächen-PV-Anlagen
können allerdings privi-
legiert sein, wenn sie einem
landwirtschaftlichen Betrieb
dienen und nur einen unter-
geordneten Teil der Betriebs-
f läche einnehmen, erläuterte
die Verwaltung die Gesetzes-
lage. Grundsätzlich sind An-
lagen privilegiert, wenn der
Strom vorrangig innerhalb
des landwirtschaftlichen Be-
triebs selbst genutzt wird.
Auch der räumlich-funktio-
nale Zusammenhang mit
einem Landwirtschaftsbe-
trieb kann eine Privilegie-
rung begründen, wenn die
Grundfläche der Anlage

Von Berthold Rueß 25.000 Quadratmeter nicht
überschreitet.

Die Privilegierung wird im
Einzelfall durch das Land-
wirtschaftsamt geprüft. Bei
negativemBescheid ist fürdie
Erstellung der Freif lächen-
PV-Anlage ein Bebauungs-
plan erforderlich. Der Ge-
meinderat stellte jetzt mit
einstimmigem Beschluss
klar, dass dies grundsätzlich
nicht befürwortetwird.

Sowurde jetzt auch derAn-
trag auf Aufstellung eines Be-
bauungplans zur Errichtung
einer Agri-Photovoltaikanla-
ge auf Gemarkung Heudorf
abgelehnt. Der Antragsteller
plante auf einer Fläche von
3000Quadratmetern eineAn-
lage mit einer Leistung von
990 kWp mit einer Unter-
konstruktion, welche die
gleichzeitige landwirtschaft-
licheNutzung, beispielsweise
durch Beweidung, erlaubt.

Vortrag
über den

Bauernkrieg
ZWIEFALTEN – Der Bauern-
krieg jährt sich zum 500.
Mal. Historiker Dr. Eberhard
Fritz beleuchtet die Ereignis-
se im Raum Zwiefalten und
auf der Münsinger Alb in
einem Vortrag. Dieser findet
amDonnerstag, 17. Juli 2025,
um 19 Uhr im Konventbau
Zwiefalten, Hauptstraße 9,
88529 Zwiefalten, statt.

Dr. Fritz geht den Ursa-
chen für die damalige Unzu-
friedenheit der Bauern nach,
die im Bauernkrieg gipfelte.
Der Vortrag beleuchtet das
Verhältnis zwischen Herr-
schenden und Untertanen
und dessen langfristige Ent-
wicklung.

Auch die Frage nach dem
Erfolg des Aufstands wird
thematisiert.

Der Vortrag findet in Ko-
operation mit dem Ge-
schichtsverein Zwiefalten
statt. Er ist der letzte einer
sechsteiligen Reihe zum Bau-
ernkrieg. Vorkenntnisse sind
nicht nötig.

Den Abschluss des Jubilä-
umsprogramms „500 Jahre
Bauernkrieg im Landkreis
Reutlingen“ bildet das Thea-
terstück „Wenn nicht heut,
wann dann!“ von Franz Xaver
Ott. Das Gastspiel des Thea-
ters Lindenhof ist am Don-
nerstag, 24. Juli 2025, im Na-
turtheater Reutlingen zu se-
hen. (sz)

Kurz berichtet
NächsterBlank-Rentner-Treff
RIEDLINGEN - Der nächste
Blank-Rentner-Treff findet am
16. Juli um 15 Uhr im Metro in
Riedlingenstatt.

Veranstaltungauf
demLoretto-Hof
ZWIEFALTEN -Wolfram Karrer
und Michael Stoll präsentieren
„Reisen im Wind“. Das Duo
spielt Eigenkompositionen, ins-
piriert von Weltmusik. Sie ver-
wenden Ziehharmonika, Kont-
rabass, Flöten, Bassklarinette
und Gesang. Bekannt sind die
Musiker für ihre Spielfreude
und Virtuosität, auch als „Cam-
ping-Orchester“. Eintritt: 18
Euro, ermäßigt 16 Euro. Das
Konzert findet auf demLoretto-
Hof bei Zwiefalten (Schwäbi-
sche Alb) statt. Bei schlechtem
Wetter im Gastraum. Weitere
Informationen: www.loretto-
zwiefalten.de

Percussion-Konzert
inHayingen
HAYINGEN - Am 18. Juli um 19
Uhr lädt das renommierte Mo-
dern Symphonic Percussion En-
semble zu seinem Jahreskon-
zert immalerischenNaturthea-
ter Hayingen ein. Dieses einzig-
artige Open-Air-Erlebnis ver-
spricht, ein unvergesslicher
Abend zu werden. Das Natur-
theater Hayingen, eingebettet
in die natürliche Schönheit der
Umgebung, bietet den perfek-
ten Rahmen für diesemusikali-
sche Darbietung. Die Akustik
und Atmosphäre des Theaters
sorgenfüreineinzigartigesHör-
erlebnis. Besonders hervorzu-
heben ist, dass bei diesem Kon-
zert auch deutscheMeistermit-
wirken, die ihr außergewöhnli-
ches Talent und ihre Leiden-
schaft für Percussion mit dem
Publikumteilenwerden. (sz)

Gestalter, Zukunftsmacher
und Innovatoren können
Projektanträge bei LEADER
Mittlere Alb einreichen, es
stehen 157.000 Euro Förder-
gelder zurVerfügung.

Projekte bei LEADER einreichen

LANDKREIS REUTLINGEN –
Das europäische Förderpro-
gramm LEADER unterstützt
Projekte zur Entwicklung
ländlicher Regionen. Vom 14.
Juli bis 30. September 2025
können Bürger, Unterneh-
men und Vereine Projektan-
träge beim Regionalmanage-
ment LEADER Mittlere Alb
einreichen. 157:000 Euro EU-
Mittel plus Landesmittel ste-
hen bereit.

Die Entscheidung über die
Förderung fällt voraussicht-
lich am 24. November 2025.

Förderfähig sind Projekte
in den Bereichen Nahversor-
gung, Dorfentwicklung, Frei-

zeit, Kultur, Bildung, Inklu-
sion, regionale Wirtschaft
und Klimaschutz. Antragsbe-
rechtigt sind Unternehmen,
Privatpersonen, Vereine, Ver-
bände, Kommunen und Kir-
chen.

LEADER unterstützt zu-
kunftsorientierte und nach-
haltige Ideen. Schwerpunkte
in der Region Mittlere Alb
sind:

* Leben und Wohnen: Ver-
besserung der Versorgung
mit Gütern des täglichen Be-
darfs, Gesundheitsversor-
gung, Wohnangebote, Mobi-
lität, Leerstandsmanage-
ment, barrierefreie Treff-
punkte und ein aktives Kul-
tur- und Freizeitleben.

* Wirtschaft: Flexible Be-
schäftigungsmöglichkeiten,
Bildungs- und Ausbildungs-
angebote, moderne und ener-
gieeffiziente Maschinen, Pro-

duktions- und Lagerflächen.
Digitalisierung und Umwelt-
schutz spielen dabei eine
wichtige Rolle.

* Beteiligung: Stärkung von
Bürgerengagement und Ver-
netzung regionaler Akteure.
Neue digitale und analoge
Angebote sollen die Attrakti-
vität der Dörfer erhöhen und
den Austausch fördern.

Die Projektanträgemüssen
bis zum 30. September 2025
bei der Geschäftsstelle in
Münsingen eingereicht wer-
den, gerne per E-Mail.

Der LEADER-Beirat wählt
die geförderten Projekte aus.
Die Förderung erfolgt als Zu-
schuss zwischen 30 und 70
Prozent.

Voraussetzung ist eine gu-
te Planung und zügige Um-
setzung des Projekts. Weitere
Informationen gibt es unter
www.leader-alb.de (sz)

Projekte, wie der Umbau von Optik Gut in Münsingen zum barrierefreien Kompetenzcenter für Optomet-
rie, können von LEADERMittlere Alb unterstützt werden. FOTO: LEADER

In abwechslungsreichen Aktionen lernen geschichtlich interessierte
Kinder und Jugendliche die Heuneburg auf besondereWeise kennen.

FOTO: KLOSTERVERWALTUNG BAD SCHUSSENRIED

Eine Agri-PV-Anlage auf einem Flurstück bei Heudorf wird laut eines Beschlusses des Dürmentinger Gemeinderats nicht errichtet.
FOTO: PATRICK PLEUL/DPA
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Traueranzeigen

Totentafel

Ingoldingen: Elisabeth Holzer, geb. Gruber * 29. November 1935 † 6. Juli 2025
Die Trauerfeier findet am Freitag, 18. Juli 2025 um 14.00 Uhr in der Kirche St.-Georg in
Ingoldingen statt. Anschließend Urnenbeisetzung auf dem Friedhof.

Laupheim: Hedwig Müller * 4. Oktober 1934 † 11. Juli 2025
Trauergottesdienst am Freitag, 18. Juli 2025, um 10.00 Uhr in der Leonhardskapelle auf
dem Alten Friedhof in Laupheim, anschließend Beerdigung auf dem Neuen Friedhof.
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